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die Vorſprechung in Boulogne
Berlin den 28 Juli 1920

Zwiſchen Polen und Sowjetrußland herrſcht Waffen
ruhe aber noch nicht Waffenſtillſtand Es ſind das zwei
Begriffe die ſich militäriſch und politiſch weſentlich von
einander unterſcheiden Daß die Ruſſen die Waffenruhe
nur als vorläufigen Zuſtand anſehen ging aus dem
Funkſpruch des bolſchewiſtiſchen Kommandanten Tukat
ſchewski deutlich hervor Der ruſſiſche General erklärte
darin ſeinem polniſchen Gegner daß er ihn nicht vor dem
30 Juli abends 8 Uhr empfangen könne Wo ſei auch
noch nicht beſtimmt Vielleicht auf der Chauſſee zwiſchen
Baranowitſchi und Breſt Litowsk Das war reichlich
unklar und zurückhaltend Der deutſche Generalmajor
v Daſſel der in Königsberg Wache hält hat wahrſchein
lich nicht Unrecht mit der Andeutung die er einem Be
richterſtatter machte nämlich es ſei nicht ausgeſchloſſen
daß Sowjetrußland mit dem Waffenſtillſtand eine Liſt
vorbereite und den Waffenſtillſtand mit Polen bereit er
klärt mehr noch ſie hat dem engliſchen Vorſchlag wo
nach auch Vertreter der alliierten Mächte an den Frie
densbeſprechungen zwiſchen Rußland und Polen teil
nehmen ſollen zugeſtimmt Lloyd George hat ſich dar
über offenbar ſo gefreut daß er ſofort alle Bedenken
gegen die Zulaſſung der ruſſiſchen Handelsabordnung in
England fallen ließ Kraſſin der ſich zurzeit in Stock
holm aufhält und bisher et nicht gut auf England zu
ſprechen war wird alſo bald wieder in London
Aber zwiſchen dieſen erſten Präliminarien und der kom
menden neuen Friedenskonferenz von London iſt noch
ein weiter Weg Nur um ſich über die Schwierigkeiten
des Zuſtandekommens dieſer Konferenz klar zu werden
haben ſich jetzt Millerand und Lloyd George nach Bou
logne verabredet und es iſt allgemein aufgefallen daß
der franzöſiſche Miniſterpräſident ſich bei dieſer Zuſam
menkunft lediglich von dem Finanzminiſter Marſal be
gleiten läßt Zwar behauptet der Matin das ſei ge
ſchehen um die deutſche Wiedergutmachungsfrage zu be
ſprechen aber dieſe iſt im Augenblick ebenſo wie die
Konferenz von Genf hinter dem brennenden Oſtproblem
vollſtändig zurückgetreten Die Mitnahme Marſals nach
Boulogne hat einen anderen Sinn Sie bedeutet daß
Millerand ſich mit den Sowjetmännern nicht eher an
einen grünen Tiſch ſetzt als bis dieſe die alten Schulden
Rußlands an Frankreich anerkennen Da dies aber ſeine
guten Wege hat ſieht man im Widerſpruche Frankreichs
die Hauptgefahr für das Zuſtandekommen der Londoner
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unſerer Gegner auf Beſtrafung der Kriegsſchuldigen Wenn
wir in Spa nicht genügend vorbereitet eintrafen ſo treffe
die Schuld daran weniger die jetzige erſt vier Wochen im
Amte befindliche Regierung als vielmehr deren Vorgänge
rin Für Genf werde die Vorbereitung jedenfalls ſo gründ
lich getroffen ſein daß wir ſelbſt mit Vorſchlägen kommen
könnten Der Frieden von Verſailles ſei das ſtehe bei allen
Parteien feſt unerfüllbar Er ſtimme nicht mit der Lan

ſchen Note und mit Wilſons Programm überein Es ſeiher unſere Pflicht und die aller Regierungen unabläſſig

daran zu arbeiten daß der Frieden von Verſailles mit die
ſen beiden Punkten in Einklang gebracht werde Wenn
Lloyd George Beſorgnis wegen des Beſtehens der Regie
rung hege ſo dürfe er nicht dazu beitragen dieſer das Jn
ſtrument aus der Hand zu ſchlagen Reichswehr die ſie
ſtütze Redner nimmt ſodann Herrn Stinnes in Schutz den
man nicht zu beſchuldigen ſondern zu danken habe Wie
kann man den Kampf um den Lebensnerv Deutſchlands
hier in Zuſammenhang mit der Angſt vor der lothringiſchen
Konkurrenz bringen Stinnes ſah die Atmoſphäre für eine
wirtſchaftliche Verſtändigung mit Frankreich noch nicht ge
klärt genug an Dieſe Anſicht werde von allen wahren
Freunden einer deutſch franzöſiſchen Annäherung gebilligt
Jm übrigen habe die Großinduſtrie im Weſten ſelbſt entſchie
den ſich gemeinſam mit der Arbeiteryſchaft gegen jede Lö
ſung der Beziehungen zum Reiche ausgeſprochen Auch ſeine

Vartei ſehe in der Drohung der Beſetzung des Ruhrgebietes
keinen bloßen Bluff Die Kohlenfrage hängt allein von
Oberſchleſien ab Bekommen wir von dort Kohlen können
wir den Vertrag erfüllen und hier wollen wir dem uns ge
gebenen Worte der Entente vertrauen Ein Deutſchland
ohne Oberſchleſien könne den Verſailler Vertrag nicht er
füllen Deshalb liege das Verbleiben bei Deutſchland auch
im Jntereſſe der Entente andererſeits fürchte er daß unſer
Transportweſen den Anforderungen nicht gewachſen ſein
wird und die Erfüllung des Vertrages in Frage ſtellen
werde Die Lebensmittel für die Bergarbeiter müßten da
her auch den Transportarbeitern und ſpeziell den Eiſen
bahnern zugute kommen Wenn ſich unſere Delegierten be
züglich Schleſiens auf das Wort unſerer Gegner verlaſſen
hätten ſo dürfe man ihnen doch nicht den Vorwurf
mangelnder nationaler Würde machen Den
Herrn Außenminiſter bitte er bei ſeinen Reden nicht ledig
lich an die Pfrchologie des Auslandes zu denken Er be
dauert daß nicht geſtern einfach erklärt worden ſei der
Krieg ſei durch die Mitſchuld aller Völker hervorgerufen
einzelnen die Schuld zuzuſchieben ſei doch nicht angängig
Der preußiſche Militarismus habe keine größere Schuld als

Konferenz Ja vorläufig zeigt ſich nur ein einziger Aus
weg nämlich daß Millerand die Führung der franzöſi
fchen Politik einem weniger eigenſinnigen Nachfolger
überläßt Alſo eine franzöſiſche Kabinettskriſe Aber
wäre das Zuſammentreten aller Völker in London zu
einer neuen Friedenskonferenz nicht dieſes Preiſes wert
Die Regierung von Moskau verlangt daß auf dieſer
Konferenz alle Großmächte vertreten ſein ſollen Auch
das beſiegte und neuerdings wieder in Spa ſo tief ge
demütigte Deutſchland Lloyd George wollte ja ſchon in
Spa die Waffenſtillſtandsbedingungen zwiſchen Polen
und Rußland ſo nebenher erledigen Die kleinen Zwi
ſchenländer Finnland Litauen Lettland und l alizien ſollten dabei noch einmal unter dem Schieds hier
amt des engliſchen Premiers durchgemuſtert werden
Moskau hat ſich das verbeten weil es jedenfalls mit den
baltiſchen Ländern bereits in vollem Friedenszuſtand
lebe Und ſiehe da der britiſche Löwe ſtutzte Lenin wie
auf den in Stockholm wartenden Kraſſin und Trotzki
auf ſeine marſchierenden Generäle Zum erſten Male
ſeit Deutſchlands Zuſammenbruch hat eine nichtalliierte
Regierung der Uebermacht des britiſchen Jmperiums
Halt geboten Lloyd George wurde angeſichts der ruſſi
ſchen Jmpertinenz Millerand gebrauchte bekanntlich
dieſes Wort freundlich und zuvorkommend Er ent
ſchloß ſich in Boulogne die von Rußland geforderte
Teilnahme Deutſchlands an der Londoner Konferenz zur
Sprache z bringen Ja er will in Boulogne die heikle
Frage wiederholen die er ſchon in Spa an die um Hilfe
ittenden Polen richtete Seid ihr bereit einer Aende

rung der Verſailler Beſtimmungen über Danzig
und Oberſchleſien zuzuſtimmen Man ſieht es
gehen große Dinge hinter den Kuliſſen vor Wenn der
deutſche Außenminiſter Dr Simons das Vertrauens
votum des Reichstages in der Taſche hat wird er ſich
unverzüglich neuen diplomatiſchen Aufgaben von außer
ordentlicher Tragweite zuwenden müſſen Nicht für
Genf gilt es jetzt ſich vorbereiten ſondern für London
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cheint nachzulaſſen Haus und Tribünen weiſen große
ücken auf

Abg Dr Streſemann D Vpt Er verſtehe nicht recht
daß eine Zeitung ſeinerzeit die Ueberſchrift Der Erfolg von
Spa gebraucht habe einen Erfolg könne man die ſchweren
Laſten die der Vertrag uns auferlege doch kaum nennen
Er vergleiche die Friedensbelaſtung mit der einſtigen Be
laſtung Karthagos und bedauert daß noch immer die Frie
dens bedingungen nicht allgemein bekannt ſeien und verlangt Verhllentlichane aulerer Gegenliſte zu dem Verlangen

derjenige der anderen Nationen Jetzt wo er verſchwunden
iſt taugt der Militarismus bei den weſtlichen Demokratien
wieder auf Jn der Fahnenfrage dränge ſich einem doch der
Vergleich mit den zahlloſen ungeſühnten Vorfällen im be
ſetzten Gebiet auf Von einem Chauvinismus bei uns könne
gar keine Rede ſein aber es ſei etwas viel entſchuldigt wor
den etwas weniger wäre in dieſem Falle mehr geweſen
Zur Verſtändigung zwiſchen uns und Frankreich müßte die
einſeitige Begünſtigung Polens zum Nachbar Deutſchlands
aufhören Auch der franzöſiſche Geſandte in München ge
höre hierher Aber hinter allem ſtehe die Angſt vor Preu
ßen das doch jetzt genau ſo demokratiſch ſei wie alle übrigen
deutſchen Staaten Auch einzelne Vertreter Süddeutſchlands
hätten ſich hier in antideutſchem Sinne ausgeſprochen und
dabei vergeſſen wieviel ſie doch eigentlich dieſem Preußen
ſchuldig ſeien Was nun die rote Brücke angehe welche der
Bolſchewismus über Polen ſchlagen wolle ſo ſei er der An
ſicht daß der Bolſchewismus nichts weiter ſei als ein ver
kappter Jmperialismus er wolle ſich über einen großen
Länderkomplex ausdehnen um ſeine Lebenskraft zu erweiſen
Wenn Herr Breitſcheid ſo energiſch für Rußland eintrete
habe er damit das Recht verwirklicht ſich über nationale
Begeiſterung anders Denkender zu entrüſten Zuſtimmung
Proteſt großer Lärm Ueber die Leiſtungen des Bolſche
wismus ſei ihm nichts bekannt geworden Aus Berliner
Zeitungen gehe hervor daß nur bittere Armut und Hunger
dort herrſche wir wollen den ruſſiſchen Staat als Macht
anerkennen werden uns aber gegen ſeine Propaganda auf
lehnen Wenn er auch in einzelnen Punkten mit dem Herrn
Miniſter des Aeußeren nicht übereinſtimme ſo hege er doch
im großen und ganzen Vertrauen zu ihm und ſeine Partei
will die Regierung nach wie vor unterſtützen

Abg Haußmann Dem Wenn die erzwungene Herab
ſetzung der h in Deutſchland nicht einem einmütigen
Proteſt begegne ſo liege das daran daß zahlreiche Vorkomm
niſſe der letzten Zeit z B die Vorgänge im Baltikum die
Verſenkung der deutſchen Flotte bei Sapa Flow das Ver
brennen unſerer Luftſchiffe Anlaß gegeben hätten im Aus
lande Mißtrauen zu erwecken und im Jnlande Aerger und
Unruhen zu veranlaſſen Jn einer Veröffentlichung der
Frkf Ztg werden die Bedürfniszahlen Frankreichs an

Kohlen ganz anders angegeben ſo daß Frankreich ſchon z
65 Prozent ſeines Vedarfes gedeckt habe während Deutſch
land nur zu 48 Prozent gedeckt ſei Alles in allem verſtehe
er die Stellungnahme der Delegation in Spa ein Vor
wurf ift der Anterzeichnung könne ihr
jedenfalls nicht gemacht werden Ueber den Er
klärungen des Außenminiſters liege der Schimmer größter
Gewiſſenhaftigkeit auch mit ſeiner geſtrigen Ergänzung ſei
er einverſtanden Die ganze Friedensarbeit in den anderen
Ländern werde durch die Hetzarbeit der Unabhängigen ge
ſtört ja oft unmöglich gemacht Er bedauert die
Hetze der Rechten die jeden Miniſter angegriffen
abe und nun wo ein einfacher Mann an der Spitze des
uswärtigen Amtes ſtehe ihn in dieſer Form überfiele

Wie kann eine große Partei den Miniſtern
unſeres Landes vorwerfen ſie hättenDeutſchlands nationale Würde preisgege

en Den Miniſter Simons habe er wegen ſeiner neuen
l

Methode der Offenheit gern zur Seite gehabt Seine Aus
führungen waren klar und zurerläſſig alſo das beſte Funda
ment zu einem guten Außenminiſter Jedenfalls müßten
die in Spa gefundenen Anknüpfungspunkte
zur Entente weiter benutzt werden Redner
kommt ſodann auf die Rede des franzöſiſchen Geſandten in
Wien der Deautſch Oeſterreich vor falſchen Einflüfterungen
bewahren wollte und auf den franzöſiſchen Geſandten in
München zu ſprechen erblickt aber darin keine Gefahr für
Deutſchland da Bayern ſchon rechtzeitig ſagen werde führe
uns G Verſuchung Sr billigt die Reutralitätserklä
rung enn Profeſſor Hoetzſch geſtern Rußlands Zukunft
in der Demokratie geſehen hat ſo ſtimme er dem zu nehme
dasſelbe aber auch für Deutſchland in Anſpruch

Abg Böhm bayr Vpt ſchwer verſtändlich erkennt
an daß der Außenminiſter ſich in Spa recht geſchickt be
nommen habe und doch trotz aller Bourtoiſie nicht mehr zu
erreichen war Andererſeits gebe er zu daß die Zuge
ſtändniſſe in Spa das Maß deſſen überſchritten was wir
leiſten können Speziell Bayern werde unter dem Kohlen
abkommen ſehr zu leiden haben Dabei herrſche dort ſchon
jetzt große Arbeitsloſigkeit auf induſtriellem Gebiet Jn der
Angelegenheit des franzöſiſchen Geſandten habe ſich die bay
riſche Regierung korrekt und dem Reichsgedanken getreu er
wieſen Die bayriſche Einwohnerwehr trage abſolut keiney
militäriſchen Charakter

Abg Frau Zettkin Komm begrüßt die Erfolge der
bolſchewiſtiſchen Armee gegen das imperialiſtiſche Polen und
ruft alle Kommuniſten und Sozialiſten der Welt zur drit
ten Jnternationale auf um im Sinne der Weltrevolutioy
den Kapitalismus und den Jmperialismus zu ſtürzen

Abg Müller Franken Soz verteidigt ſeine Regie
rung gegen die im Laufe der Debatte laut gewordenen Vor
würfe Herr Streſemann habe von dem demokratiſchen
Preußen geſprochen Das Ausland bemerke nur noch nicht
viel davon wohl aber von der noch immer recht kebendigen
preußiſchen Schnauze Unruhe rechts Zu den Volksbeauf
tragten hätten auch die Unabhängigen gehört wie ſei da
der geſtrige Angriff des Herrn Breitſcheid zu verſtehen Ein
ganzes Jahr konnten wir mit Rußland keine Verträge gab
ſchließen Als dieſe Trennung fiel habe er ſofort die Be
ziehungen aufgenommen Er ſelbſt hätte die optimiſtiſch
Auffaſſung des Miniſters Simons über die dortigen r
ſtände nicht könne auch nicht an Rußlands Sozialisme
glauben Redner ſchließt mit dem Hinweis daß ſeine rer
tion für den Mehrheitsantrag zur Konferenzdebatte
werde im Sinne der Herbeiführung der allgemeinen Drn
arbeit und der Erfüllung der Frieder svbedingungen Al
die Weltrevolution könne der deutſche Arbeiter nichk wur
ten inzwiſchen werde er verhungern

Abg Toni Sender UA wendet ſich gegen die poli
ſchen Tiraden und Schlagworte die im jetzigen Augenblick
genau ſo leichtfertig ſeien wie zu a Zeit wo die impe
rigliſtiſche Politik den Krieg heraufbeſchwor Der Weg zum
Erfolg ihrer Partei gehe über die Entwaffnung des deut
ſchen Jmperialismus Die Zukunft gehört der Arbeiter
ſchaft Alle kapitaliſtiſchen Experimente und Verſuche der
Welt aufzuhelfen haben keinen Zweck ebenſowenig der
Völkerbund Das Gerede von Deutſchlands Verſklavung ſei
nur gemacht Herr Stinnes und Genoſſen würden ſich ſchon
rechtzeitig mit der Entente verſtändigen und genau ſo wie
das in Köln und Mainz geſchehen ſei ſich in den Dienſt der
Entente ſtellen Sie z die Sozialiſierung des Kohlen
gebietes damit die Arbeiter die Gewißheit haben daß ſie
nicht privatkapitaliſtiſchen Jntereſſen dienen Sie ſchließt
mit einer Begrüßungsrede an den Bolſchewismus der an
unſeren Grenzen haltmachen werde Um ſo bedauerlicher
ſei es wenn die Sozialdemokratie ſich auf einen feindlichen
Standpunkt ſtelle Dieſer Zwieſpalt zwiſchen der Arbeiter
ſchaft müſſe aufhören wenn der Menſchheit geholfen werden
kann Beifall

Abg Hergt Dnun wendet ſich gegen die Verwahrung
des Reichskanzlers wegen des Vorwurfes der Verletzung
der nationalen Würde und der Ermangelung der erforder
lichen Feſtigkeit Auch ſeine Partei ſei ſich des Ernftes der
Situation bewußt geweſen aber die Delegation ſei gewiſſer
maßen kochend nach Spa gegangen und habe ſich raſch ab
gekühlt Man hat eben nur unter dem Eindruck der Bajo
nette gehandelt Aber warum ſei man auf dieſe Gefahr
des Einmarſches nicht vorbereitet geweſen denn wenigſtens
die Miniſter aus dem alten Kabinett mußten es doch wiſſen
Proteſte großer Lärm Wurde aber nicht unterzeichnet

ſo lag im Falle des Einmarſches ein Rechtsbruch vor der
uns in den Augen der Welt zugute gekommen wäre jeden
falls ſei die Unterzeichnung keine nationale Tat geweſen
und nur eine ſolche werde im Volke wieder die erforderliche
Begeiſterung erwecken können Von einem Mißtrauen gegen
die Regierung könne keine Rede ſein denn nach außen hin
müßten die Deutſchen alle einig ſein aber die Hoffnungs
loſigkeit des Reichskanzlers könne er und ſeine Partei nicht
teilen Genf und die Löſung der Oſtfragen ſtände noch be
dor daher müßten wir der Regierung heute den Rücken
ſtärken und müßten wir ihr öffentlich die Marſchroute vor
ſchreiben damit ſie daran eine Stütze habe wenn ihr die
Entente in Genf wieder zuſetzen ſollte

Vizekanzler Heinze Unſere Aufgabe ſei es den Ein
marſch zu verhindern Unſer Volk liegt ſchwer darnieder
Dieſes Volk zum nationalen Widerſtand aufzurufen hätte
die Regierung nicht verantworten können und werde es auch
in Zukunft nicht tun

Reichsminiſter Dr Simons Abgeordneter Hrrgt hat
uns nicht den Rücken geſtärkt er iſt uns in den Rücken
fallen Wir haben die Verſchlechterung der Friedensbedin
gungen nicht angenommen ſondern wir haben dagegen ge
ſtimmt Gegenüber dem Abg Streſemann und Müller
Franken ſtellt er ſeine Ausführungen über den Bolſchewis

Auch aus der Aſche werden neue Halme ausmus
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Gegenlber der Entente ſtehe ich auf dem Stand
punkt daß wir uns bemühen müſſen den Forderungen e
zukommen Rußland gegenüber müſſen wir die Verhältniſſe
nehmen wie ſie ſind

Abg v Schoch D Vpt ſpricht ſeine Freude über die
oerfaſſungsmäßige Haltung der bayriſchen Regierung in der
Page Frage aus Wenn England und Jtalien dem Bei
piele Frankreichs folgen ſollten ſo würde er ſich freuen

wenn die Geſandten die Münchener Kunſtſtätten und die
Hofbräue beſuchten Große Heiterkeit

Sollten ſie ſich in die Politik miſchen ſo ſei er über
Zeug daß der geſunde bayriſche Menſchenverſtand ihnen

vegeſſci machen werde ſie ſeien nur läſtige Aus
länder Alle Trennungsgelüſte des Herrn Millerand wür
den keinen Erfolg haben Der Ton der franzöſiſchen Syrenen
klänge die über den Rhein kommen können wir ſchon vom
Kriege her wo Frankreich immer wieder verſicherte es
wolle uns von der preußiſchen Hegemonie befreien Preußen
hat Bayern aus dem Rheinbund befreit daß ihm die Füh
rung gebührt erkennen wir gern an Die gefallenen Bayern
würden ſich im Grabe umdrehen wenn ſie hörten daß ſie ihr
Blut für einen neuen Rheinbund vergoſſen hätten Das

ntrag der Deutſchnationalen der der Regierung
das Bedauernüberihre Unterzeichnung aus
ſpricht wird abgelehnt Der Antrag der Mehrheits

rteien der die Gründe der Regierung für ihr Verhalten
Spa billigt wird gegen die Stimmen der Deutſchnationa

len und Unabhängigen angenommen Außerdem haben die
Unabhängigen einen Antrag auf ſofortige Soziali
ſierun er Bergwerke eingebrachtMinſter Dr Simons findet den Antrag ſo ſympathiſch

er der Regierung ſei zurzeit für undurchführbar
t er in die Abmachungen mit ber Entente ſtörend eingreifen

nne
Abg Ledebour U meint das ſei nicht zu be

fürchten
Der Antrag wird abgelehnt
Es folgt die Jnterpellation der Mehrheitsparteien

wegen der Abtretung des Weichſelufer
Kreifens

Abg Fleiſcher Ztr begründet die Jnterpellation und
erklärt nach den ihm zuteil gewordenen Jnformationen habe

er

die Entente die in Frage kommenden ſünf Dörfer bereits
Polen zugeſprochen Allgemeiner Proteſt Das ſei eine
Verletzung der Verträge und gebe Grund die Reviſion des
geſamten Friedensvertrages zu verlangen Oſtpreußen ſei
der Zutritt zur Weichſel im Friedensvertrage zugeſichert
Hier werde eine Kette unaufhörlicher Konflikte geſchaffen
Er erwarte ſchärfſten Proteſt in Paris Die Entente dürfe
ihren eigenen Frieden nicht ſabotieren BVravo auch auf
den Tribünen

Reichsminiſter Dr Simons Es gibt nur eine Löſung
nämlich die Zuteilung des geſamten Gebietes an das Deut
ſche Reich Trotzdem hat der Oberſte Rat die 50 Meter Zone
und die fünf Orte als eine Art Brückenkopf Polen zuge
ſprochen Dies verſtößt gegen das Völkerrecht Das Aus
wärtige Amt hat alles nur mögliche getan um dieſe Ver
ewaltigung hinten anzuhalten Er erhebe ſchon jetzt Pro
eſt gegen dieſe Verletzung des Völkerrechts

bg rer D bedauert daß man erſtin ſo ſpäter Stunde zu dem erforderlichen Proteſt gegen
dieſe neue Vergewaltigung komme Die Regierung muß
hier eingreifen und der Entente klarmachen Hier gibt es
kein Diktat

Abg Pohlmann Dem gibt ebenfalls ein Treugelöbnis
Weſtpreußens zum Reiche und bedauert daß das Selbſt
beſtimmungsrecht nicht beachtet werden ſolle und bittet das

n aus in dieſem Falle wenigſtens Einmütigkeit zu be
gründen
ch ſent wird die Beſprechung der Jnterpellatien be

oſſen
Morgen nachmittag 1 Uhr zweite Beratung des Ent

wurfes über die Aufhebung der Militärgerichtsbarkeit und
zweite Leſung des Notetats

Schluß 85 Uhr abends

Ein bevorſtehender Amneſtieerlaß

Berlin 27 Juli Eigene Meldung
Dem Reichstag liegen drei ſozialiſtiſche Anträge auf

für politiſche und nichtpolitiſche Straftaten vor
Zwei dieſer Anträge ſind von der unabhängigen Sozial
demokratie geſtellt Der eine verlangt Amneſtie für alle
Straftaten die bis zum Jnkrafttreten des Amneſtiegeſetzes
aus politiſchen Beweggründen verübt worden ſind insbe
ſondere für Straftaten die im mittelbaren oder unmittel
baren Zuſammenhang mit der Abwehr des ſogenannten

KappPutſches oder des im Anſchluß hieran erfolgten Ein
rücken der Reichswehr in verſchiedene Gebiete oder Orte be
gangen worden ſind Der andere verlangt Straferlaß oder
Strafmilderung für nichtpolitiſche Straftaten und zwar ſo
weit die verhängten Strafen nicht ſchwerer ſigd als Ge
fängnis bis zu einem Jahr oder Feſtungshaft bis zu einem
Jahr oder Geldſtrafe bis zu 3000 Mk allein oder in Ver
bindung miteinander oder mit Nebenſtrafen Dieſen beiden
Anträgen ſteht ein Antrag Müller Franken von der Mehr
heitsſozialdemokratie gegenüber der lediglich verlangt die
Reichsregierung ſolle den Entwurf eines allgemeinen Am
neſtiegeſetzes vorlegen durch den die Straffreiheit entſpre
chend der Bielefelder Vereinbarung vom 24 März 1920 ge
währleiſtet wird

Zu dieſen 3 Anträgen erfahren wir aus parlamentari
ſchen Kreiſen daß die Reichsregierung und die drei Regie
rungsparteien gewillt ſind gleichfalls einem Amneſtiegeſetz
zuzuſtimmen Dieſes ſoll auf der Grundlage erlaſſen wer
den daß alle Straftaten hinfällig werden die aus der Ab
wehr von ſtaatsgefährlichen Putſchverſuchen verhängt wor
den ſind wobei aber verbrecheriſche Handlungen nicht amne
ſtiert werden ſollen Es iſt aher auch in Ausſicht genommen
die aktive Unterſtützung der Putſchbewegung zu amneſtieren
wobei nur die Rädelsführer ausgenommen werden ſollen
mit anderen Worten die Amneſtie ſoll ſowohl denen zugute
kommen die am Kapp Putſch beteiligt waren ſoweit ſie nicht
Rädelsführer geweſen ſind wie jenen die den Kapp Putſch
abgewehrt haben ſoweit ſie ſich nicht gemeiner Verbrechen
ſchuldig gemacht haben

Es ſchweben jetzt zwiſchen den Fraktionen Verhandlun
gen über den genauen Wortlaut des zu erlaſſenden neuen
Amneſtiegefetzes Es beſtehen aber auch in den Fraktionen
Meinungsverſchiedenheiten darüber ob es richtig ſei über
haupt eine Amneſtie zu erlaſſen Wie man hört iſt ein
Hauptgrund für die Zuſtimmung der Reichsregierung die
Tatſache daß das Reichsgericht welches ohnedies jetzt mit
der Angelegenheit der ſogenannten Kriegsverbrecher auf Ge
heiß der Entente vollauf beſchäftigt iſt nicht mehr in der
Lage iſt die zahlloſen anläßtich des Kapp Putſches anhängig
gemachten Verfahren durchzuführen Es ſind in den letzten
Monaten durch Denunziationen ſowohl der Kappiſten wie
der Antikappiſten ſo zahlloſe Verfahren anhängig gemacht
worden daß das Reichsgericht das ja hierfür allein zu
ſtändig iſt gar nicht mehr weiß wie es mit der Menge fertig
werden ſoll Es iſt aber auch ſehr fraglich ob infolge dieſes
rein techniſchen Unvermögens ein ſo wichtiger politiſcher
Akt erfolgen kann wie es eine politiſche Amneſtie infolge
des Kapp Putſches ſein würde Es fehlt auch nicht an
Stimmen die behbaupten daß die Reichsregierung in dieſer
Sache nur nicht durchgreifen wolle Falls eine Einigung
unter den Fraktionen erzielt wird dürfte das Geſetz noch in
dieſer Woche verabſchiedet werden

Neue AUngerechtigkeit der Botſchafter
konkerenz

Paris 26 Juli Die Botſchafterkonferenz befaßte ſich
mit dem deutſchen Einſpruch gegen die Entſcheidung ver
Grenzfeſtſetzungskommiſſion im Hultſchiner Gebiete
durch welche der Tſchechoſlowakei die Gemeinden VPiſschez
Owſchütz und Haatſch zugeſprochen wurden Nach Auffaſſung
der deutſchen Regierung die auch in ihrem Proteſt zum
Ausdruck kam handelt es ſich bei dieſen Gemeinden um ein
Gebiet ſüdweſtlich der Linie zwiſchen Katſcher und dem Huld
ſchiner Territorium d h um ein Gebiet deſſen Schifſal von
dem Ergebnis der Volksabſtimmung in Oberſchleſien ab
hänge Demgegenüber vertrat in der Botſchafterkonferenz
der Geſandte Oſuskr den Standpunkt der Tſchechoſlowakei
dahin daß das ſtrittige Gebiet ſich zwiſchen Oderberg und
Katſcher befinde daß es der tſchechoſlowakiſchen Republik zu
geſprochen wurde und ſein Schickſal nicht mit der oberſchle
ſiſchen Abſtimmung zuſammenhänge Der Botſchafterrat ent
ſchied daraufhin daß die drei genannten Gemeinden Teile
der tſchechoſlowakiſchen Republik ſeien und hat damit die
Entſcheidung der Grenzfeſtſetzungskommiſſion beſtätigt

Neue Grenzregelung im Kreiſe Frauſtaöt
Danzig 27 Juli Wie die Polniſche TelegraphenAgen

tur meldet haben gemäß der Entſcheidung der Grenzkom
miſſion die polniſchen Beſatzungen die Ortſchaften Geyers
dorf und Lacha im Kreiſe Frauſtadt geräumt die bereits
wieder von den deutſchen Behörden übernommen worden
ſind Dagegen ſind die Dörſer Potrzebowa und Wijewo
gemeint ſind damit wahrſcheinlich Scharne und Weine die

überwiegend von Polen bewohnt ſind dem Kreiſe Liſſa zu
geſprochen worden

Die Erben der Exkaiſerin Eugenie
Die Raben ſammeln ſich an der Leiche Kaum ſind

einige Tage ſeit dem Tode der Exkaiſerin Eugenie verfloſſen und ſchon treten die allerverſchiedenſten Erbanwärter

auf Die Verſtorbene ſoll Pariſer Blättern zufolge im
Laufe der Jahre mehrere Teſtamente und Kodißzille errichtet
haben und zwar je nach den wechſelnden Sympathien die
ſie verſchiedenen ihr naheſtehenden Perſonen entgegen
brachte von denen ſie im übrigen auch zahlreiche überlebt
ſo daß eine öftere Reviſion ihrer letztwilligen Verfügungen
erforderlich ſchien Auch ſei es bekannt daß ſie durch einen
größeren Aktienbeſitz an verſchiedenen Unternehmungen der
internationalen Jnduſtrie beteiligt geweſen ſei die nament
lich in den letzten Jahren der Kriegshochkonjunktur außer
ordentlich reiche Erträgniſſe gebracht hätten Bei ihrer aus
geſprochen legitimiſtiſchen Lebenstendenz fühlte ſie ſich
doch ſtets als die letzte gekrönte Napoleon Kaiſerin und bis

ihrem Tode als Majeſtät erſcheint es als nahezu
elbſtverſtändlich daß ihr Haupterbe Prinz Viktor Napoleon
ſein dürfte neben ihm werden auch Prinzeſſin Klementine
von Koburg eine Tochter Leopolds von Belgien ſowie
Königin Viktoria von Spanien als Erben genannt

ußer dieſen ſozuſagen dynaſtiſchen Erbanwärtern gibt
es aber eine Reihe von anderen angeblich anſpruchsberech
tigten Perſonen die ſich auf die Blutsperwandtſchaft zur
Verſtorbenen berufen und erklären daß Eugenie weder aus
einem ſouveränen Hauſe ſtamme noch zur Zeit ihres Todes
einem ſolchen angehört habe ſo daß auf ſie die einfachen
bürgerlichen Geſetze Anwendung finden müsten und es nur
einer Klarſtellung bedürfe ob ſie als enoliſche franzöſiſche
oder fpaniſche Stgatsangehörige zu betrachten ſei

Perſönliche Anverwandte von ihr leben zweifellos in
allen drei genannten Staaten Jn Spanien ſind noch Zweig
linien von ihrer Vaterſeite her vorhanden von denen einigein recht kümmerlſchen Verhältniſſen leben und von der é
Zaiſerin bis in die letzten Jahre hinein mit laufenden Unter
ſtützungen bedacht worden ſein ſollen Jn Schottland iſt ein
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Für die deutſche Frau
Am 9 Oktober 1919 nahm der Landtag des Freiſtaate

MecklenbrugSchwerin eine Verordnung nächſtehenden Jn
halts an Die Verordnung betreffend das Einſchreiter
gegen das Konkubinat die ſogenannte wilde Ehe von
22 Dezember 1870 wird hiermit aufgehoben

Die Veranlaſſung zu dieſem Geſetzesakt war folgende
Eine frühere Landesverordnung und zwar die Verordnung
vom 24 April 1856 ſah eine Beſtrafung nicht nur der ge
werbsmäßigen Unzucht ſondern auch der einfachen Unzucht
alſo des Geſchlechtsverkehrs zwiſchen zwei Perſonen verſchie
denen Geſchlechts ohne daß der ſtandesamtliche oder de
kirchliche Segen in Form der Eheſchließung vorlag vor ins
beſondere auch eine Beſtrafung des Zuſammenlebens in der
ſogenannten wilden Ehe Durch die Geſetzgebung des Nord
deutſchen Bundes insbeſondere durch das Strafgeſetz für den
Norddeutſchen Bund das ſpätere Reichsſtrafgeſetzbuch wurde
dann dieſe Verordnung aus dem Jahre 1856 unwirkſam
und die mecklenburgiſche Regierung hob ſie formal durch
die Verordnung vom 22 Dezember 1870 auf Jn dieſer
neuen Verordnnug aber wurde ausgeſprochen daß die Orts
polizeibehörden bei Androhung fiskaliſcher Strafen verpflich
tet bleiben gegen das Konkubinat oder die ſogenannte
wilde Ehe polizeilich einzuſchreiten den Verſonen welche in
dieſem Verhältnis miteinander leben die Fortſetzung des
ſelben zu verbieten und zur Durchführung des Verbots
Zwangsmaßregeln anzuwenden Durch das Reichsſtrafgeſetz
buch wurde auch dieſe Verordnung überholt Denn nach ihm
kann eine unzüchtige Handlung nur beſtraft werden wenn
durch ſie ein öffentliches Aergernis gegeben wird Es kann
alſo auch das Zuſammenleben in der ſogenannten wilden
Ehe beſtraft werden aber erſt dann wenn die Erregung
eines öffentlichen Aergerniſſes damit verbunden iſt Dieſe
Beſtimmung ſah die Mehrheit des mecklenburgiſchen Land
tages als genügenden und geſetzlich allein maßgebenden
Schutz gegen das Ueberhandnehmen der ſogenannten wilden
Ehe oder gegen Ausſchreitungen durch dieſelbe an und hob
infolgedeſſen die Verordnung vom 22 Dezember 1870 als
eine formal nicht mehr zu Recht beſtehende auf

Daß dieſer Beſchluß des mecklenburgiſchen Landtages
ſeinerzeit Aufſehen in unſerem deutſchen Vaterlande erregt
hat hat man nicht gehört Er wird kaum über die Grenzen
des Freiſtagtes hinausgedrungen und beachtet worden ſein
Und das wäre auch ſo geblieben wenn nicht bei den letzten
Reichstagswahlen die rechtsſtehenden politiſchen Gegner der
Demokratie die Verleumdungsſucht gepackt hätte und
ihnen jedes Mittel hierzu willkommen geweſen wäre Zu
dieſem Zweck wurde die Verordnung des mecklenburgiſchen
Landtages vom Oktober 1919 im Juni 1920 wieder aus
gegraben entſprechend friſiert und nun unter der Beſchuldi
gqung daß die Demokraten die freie Liebe in
Deutſchland eingeführt hätten gegen dieſe ge
hetzt was das Zeug hielt

Das Flugblatt in dem dieſe Hetze losgelaſſen wurde
trug keine Parteiunterſchrift Offenbar ſchämten ſich die
Veranlaſſer ſelbſt die Entſtehungsſtätte dieſes Machwerkes
bekanntzugeben Aber allein der Eifer mit dem rechts
ſtehende politiſche Gegner der Demokratie dieſe unſaubere
Waffe aufgriffen und weiterverbreiteten ließ die Rechts
parteien als Urheber erkennen Dieſe wußten daß ſie eine
Unwahrheit gegen die Demokratie verbreiteten aber ſie
rechneten damit daß eine Nachprüfung der
Vorgänge in anderen Wahlkreiſen nicht ſo ſchnell möglich
ſein und das Machwerk infolgedeſſen ſeinen Zweck die Frauen
bei der Wahl gegen die Demokratie aufzuhetzen erfüllen
würde Die Rechnung iſt zum Teil in Erfüllung gegangen

Die Veröffentlichung des wahren Herganges die nach
Einſichtnahme in die Verhandlungen des mecklenburgiſchen
Landtages jetzt erfolgt und ohne weiteres ergibt daß dieſes
dem ſittlichen Empfinden für die Heilighaltung der Ehe nicht
im geringſten zu nahe getreten iſt wird aber allgemein be
ſonders der deutſchen Frau als Beweis dafür dienen kön
hen mit welchen Mitteln der politiſche Kampf gegen die
Demokratie geführt wurde und den berechtigten Schluß zu
laſſen daß diejenigen die ſich ſolcher Waffen im politiſchen
Kampf bedienen wahrſcheinlich in ihren eigenen Reihen an
Unſauberkeit gewöhnt ſein müſſen th

Deutſches Reich
Lebensmittelſchiebungen mit gefälſchten Einfuhrbewilli

gungen in Köln Bereits ſeit eingen Wochen war dem Reichs
beauſtragten für die Ueberwachung der Ein und Ausfuhr auf
gefallen daß über die beſetzte weſtliche Reichsgrenze auslän
diſche Lebensmittel eingeführt wurden die mit einer zwar
formell richtigen Einfuhrbewilligung hereinkamen von denen

bürgerlicher Rechtsanwalt als Abkömmling ihres Großraters
mütterlicherſeits mit Anſprüchen an die Nachlaſſenſchaft
herangetreten und auch in Frankreich ſollen noch einige
verſprengte Mitglieder ihrer Familie am Leben ſein

Die Erbſchaft wird ſchätzungsweiſe mit zwei Millionen
engliſchen Pfund bewertet doch iſt dies nur eine ganz bei
läufige Ziffer da die vielen Schmuckſachen Teppiche Ge
mälde und andere Kunſtgegenſtände noch einer genauen Jn
ventariſierung harren und erſt nach dieſer Arbeit ein ge
naueres Bild über den Stand der ganzen Vermögensmaſſe
gegeben werden kann

Mit zahlreichen Legaten dürften auch die Mitglieder
ihres Hofſtaates bedacht werden Die Exkaiſerin hielt
artig bis an ihr Lebensende an ihrer ſouveränen Fiktion
feſt Jhr ganzes wenn auch keineswegs zahlreiches Dienſt
perſonal war nach dem Schema eines Hofſtaates nach Graden
und Klaſſen abgeteilt ſie beſaß eine erſte und eine zweite
an Zofen und Kammerfrauen in verſchiedener Ab
ſtufung einen definitiv angeſtellten Leibarzt einen Käm
merer und Schatzmeiſter

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der deutſche Studententag Jn Göttingen begann der

zweite ordentliche Studententag Die ſtrittigen Verſaſſungsfragen
ſind durch ein Kompromiß zwiſchen dem preußiſchen Kultusminiſte
rium und ber Hauptgeſchäftsſtelle der deutſchen Studentenſchaft
ſchon vor dieſer Tagung erledigt worden Staatsſekretär Becker
machte auf dem Begrüßungsabend u a ſchen folgende Mittei
lungen Jn der Ausländerfrage wird in der allgemeinen
Verordnung für die Bildung der Studentenſchaften nichts Bin
dendes niedergelegt ſondern jede Univerſität gibt ſich ſelbſt ein
eigenes Statut das vom Miniſterium genehmigt werden
muß Bei der Ausarbeitung dieſes Statuts hat die Studenten
waft ein weitgehendes Recht der Mitarbeit Die Regierung hat
em Bedenken der Studentenſchaft wegen Ausſchluſſes der poli

tiſchen Betätigung aus dem Tätigkeitsbereich der Selbſtverwal
tungsorgane dadurch Rechnung getragen daß die Einſchrän
tung nur für parteiloſe Fragen gilt alſo allgemeinzolitijche und nationalpolitiſche Fragen düxrken von den Studenten

J

vertretungen behandelt werden Der Verwaltungsrat mit dem
vom Miniſterium zu ernennenden Vorſitzenden wird beſeitigt An
ſeine Stelle tritt ein Vermögensbeirat der die ſozialpoliti
ſchen Einrichtungen der Studentenſchaft zu verwalten hat
Er ſetzt ſich aus Studenten Akademikern alſo Alten Herren und
Hoch ſchullehrern zuſammen An dieſe Mitteilungen ſchloß Staats
ſekretär Becker längere Ausführungen an in denen er betonte
daß die Regierung entſchloſſen iſt das Verhältnis der Studenten
ſchaft als Ganzes ausſchließlich auf Vertrauen aufzubauen
De ſich deshalb entſchloſſen alle Garantiebeſtimmungen falle
zu laſſenDie künſtleriſche Geſtaltung des geicheated n

weiten Heft der Mitteilungen des Reichskunſtwarts wird
ie künſtleriſche Fat gung des Reichsadlers beſprochen

Das Schriftchen zeigt an den Wappenbildern des Reichs
adlers von Albrecht Dürer bis auf die neuen Entwürfe von
Emil Doepler d Otto Hupp Peter Behrens LudwigGies und SchmidtRottluff die Entwicklung der künſtleriſchen
Auffaſſung des Wappens Am Schluß heißt es Die Reichs
regierung hat die Patenſchaft für den deutſchen Reichsadler
dem Künſtler übertragen Sie will von dem Syſtem ab
gehen das nur Altbewährtes als verwendbar anſah und
demnach für öffentliche Kunſtaufgaben nur Nachtreter ge
brauchen konnte Gerade die erzieheriſche Seite öffentlicher
Aufgaben verlangt daß man ſie mit Lebensodem der Gegen
en erfüllt wie das zu Dürers Zeiten in Deutſchland
üblich war

Der deut che Studententag fand in Göttingen ſeinen Ab
ſchluß Aus den letzten Beſchlüſſen iſt hervorzuheben daß dem
bekannten Pazifiſten Profeſſor Nicolai die Würdigkeit
ab geſprochen wurde weiterhin an den deutſchen Hochſchulen
Vorleſungen abzuhalten Auf Antrag der öſterreichiſchen Ver
treter wurde beſchloſſen daß bei Ablegung von Prüfungen der
Nachweis einer gründlichen Kenntnis des Friedens ver
trages zu erfolgen habe Gegen eine ſtarke Minderheit
wurden neue Leitſätze für die Behandlung der Ausländer an
deutſchen Univerſitäten angenommen Danach ſollen Studierende
aus den neutralen Ländern beſonders bevorzugt Studierendeo

aus Sowjetrußland grundſätzlich von deutſchen Univerſitäten
ausgelchlolſeg ein
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die bewirtſchaftenden Reichsſtellen nichts wußten Der
eichsbeauftragte entſandte deshalb einen ſeiner Beamten

nach dem beſetzten Gebiet mit dem Auftrage der Angelegen
eit nachzugehen Es gelang in der erſten Hälfte des JuliMiguſtenten daß derartige Sendungen auf Grund gefälſchter

Einfuhrbewilligungen des Reichskommiſſars Delegierten in
Köln hereingebracht wurden Ein unterer h Veet dieſer
Dienſtſtelle muß ſich auf irgendeine Weiſe den Fakſimile
ſtempel des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhrbewilli
gung zu verſchaffen gewußt und mit dieſem eine große An
zahl von Einfuhrbewilligungsblanketts geſtempelt haben
um ſie dann zu verkaufen Die gefälſchten Einfuhrbewilli
gungen ſind hauptſächlich an holländiſche Firmen verkauft
worden die nunmehr ihre Waren mit den fertigen Einfuhr
bewilligungen deutſchen Händlern anboten Ein Teil der
mit ſolchen gefälſchten Bewilligungen eingeführten Waren
hatte die Einfuhrkontrolle bereits paſſiert und konnte nicht
mehr gefaßt werden Es gelang jedoch noch rund 40 Wag
gons eingeſchmuggelter Waren hauptſächlich Speck Speiſe
fette und Fleiſchkonſerven anzuhalten und zugunſten des
Reiches für verfallen zu erklären Die Einfuhr weiterer
Waren im Werte von etwa 29 Millionen Mark wurde von
ven Einfuhrſchiebern im letzten Augenblick angehalten als
ſie das Bekanntwerden der Schiebungen erfahren hatten

Ausland
Amerika und die Londoner Konferenz

Wafhington 27 Juli Reuter Das Staatsdeparte
ment hat keine amtliche Mitteilung über den Vorſchlag zur
Abhaltung einer Konferenz zwiſchen Rußland und den Alli
ierten in London erhalten Es ſcheint indeſſen ſicher daß
wenn nicht dringendere Gründe als gegenwärtig vorliegen
ſollten die Vereinigten Staaten es nicht ſehr eilig haben
würden gegebenenfalls eine Einladung zu der Konferenz
anzunehmen

General Viſla unterwirft ſich wieder einmal
Meriko 27 Juli Reuter Generol Villa bot Huerta

ſeine bedingungsloſe Unterwerfung an Die Regierung ants
wortete ihm mit dem Befehl ſich zur Verfügung des Hene
rals Martino des Führers der Oppoſition gegen ihn zu
ſtellen

Japan und China
Tokio 27 Juli Reuter Der Kriegsminiſter kündigt

an daß die drei japaniſchen Offiziere welche bei den chine
ſiſchen Grenztruppen als Jnſtrukteure tätig ſind Befehl er
halten haben vorübergehend ihren Abſchied einzureichen
Japan beweiſt hiermit ſeine ſtrenge Neutralität in der gegen
wärtigen Lage

Halle und Umgebung
Halle den 29 Juli 1920

Der neue Gütertarif
Nach einer Meldung aus Dresden werden die in Vorbe

reitung befindlichen neuen Gütertarife vorausſichtlich am 1 Ok
tober in Kraft treten und die Frachten um 30 bis 50 Prozent
erhöhen

Flter Kohl
wird in Mitteilungen ſächſiſcher Blätter über die Rote Armee
in Mitteldeutſchland aufgewärmt und ſelbſtverſtändlich iſt auch
unſerem Halle wieder dabei eine beſondere Rolle zusgedacht
Acht Kompagnien mit insgeſamt 2000 Mann 4 heißt es

wörtlich in dem Unſinn zu deſſen Verbreitung ſich auch das
Wolffſche Bureau hergibt halten am Giebichenſtein Felddienſt und Handgranaten Uebungen ab Wenn man nach der

Giebichenſteiner Brücke geht kann man alſo dieſes militäriſche
Schauſpiel in ſeiner ganzen kriegeriſchen Furchtbarkeit genießen
Aber wir wollen unſeren Leſern das famoſe Telegramm in ſeinem
ganzen Umfange unterbreiten

Leipzig 28 Juli Drahtberichte der Abendblätter aus
Dresden teilen Einzelheiten über den Stand der Roten Armee
in ganz Mitteldeutſchland vor allem in der Provinz und im
Freiſtaat Sachſen mit über die Stärke und Bewaffnung die bis
jetzt abgehaltenen Uebungen die auf einwandfreier Grundlage
beruhen ſollen Aus der Provinz Sachſen uſw Jn Magdeburg

eine Gruppe Marc mit 270 Mann feſtgeſtellt in Staßfurt
eſſau Bernburg und im Bezirk Calbe je zwei Kompagnien von

je 150 Mann Halle hat acht Kompagnien mit ins
geſamt 2000 Mann die am Giebichenſtein Felddienſt und Handgranaten Uebungen abhalten
Die kampforganiſierte Mannſchaft des Mansfelder Gebirgskreiſes
zählt ungefähr 8000 Mann mit etwa 9000 Gewehren und 150 bis
250 Maſchinengewehren Rote Verbände ſind aufgeſtellt oder in
der Aufſtellung begriffen in Golpa Bitterfeld Jeßnitz Weißen
fels und Zeitz ihre Bewaffnung beſteht aus 750 Gewehren 25
Maſchinengewhren 65 000 Patronen Ueber die Stärke der roten
Stammtruppen in Hohenmölſen Eisleben Liebenwerda und
Mühlberg können keine näheren Angaben gemacht werden doch
ſind dort noch aus den Märztagen 286 Maſchinengewehre 12 300
Gewehre und Minenwerfer nicht abgeliefert Außerdem verfügt
der Bezirk über 6000 Gewehre 14 Maſchinengewehre 4 Minen
werfer und 4 Geſchütze

Die rote Kampftruppe in Leipzig beſteht aus 24 Kompagnien
von je 190 bis 250 Mann zuſammen 3000 Mann und verfügt
über genügend Gewehre Maſchinengewehre Minenwerfer und
Laſtautos Jn Pirna und Umgegend beſtehen ungeſetzliche Weh
ren deren Stärke unbekannt deren Bewaffnung jedoch ausge
zeichnet iſt Jn Dresden und näherer Umgebung beträgt die
Stärke der roten Stammtruppen 1000 Mann mit mindeſtens
8000 Gewehren und 20 Maſchinengewehren Jn der Lauſitz iſt
eine rote Stammtruppe bisher nur in Zittau und Umgebung
feſtgeſtellt Jn Chemnitz beſteht das Syſtem der Straßenver
trauensleute der K P das einer organiſierten Kampftruppe
völlig gleicht Jm Zwickauer und Plauener Bezirk beſtehen orga

e Truppen noch nicht doch wird an ihrer Aufſtellung ge
arbeitet

Soweit das Telegramm Ein Recht e über die Meldung
aufzuregen hat aber nur der der mindeſtens einen von jenen
2000 Mann roten Truppen mit eigenen Augen felddienſt und
handgranatenübend geſehen hat

Aberwachungsausſchüſſe gegen dfe uſcharbeit

Der Bezirksarbeitgeber Verband für dasBaugewerbe und verwandte Berufe für die Provinz Sachſen
und Anhalt E Sitz Halle überſendet uns nachſtehenden Be
richt aus dem Zimmerer Organ des Zentralverbandes der

r und verwandter Berufsgenoſſen Deutſchlands vom
uli
Jn faſt allen Städten Sachſens haben ſich jetzt Ueber

wachungsausſchüſſe zur Bekämpfung der nebenberuflichen Tätig
keit gebildet ieſe r beſolgen folgende Satzung die
auch Beſtimmungen über die Meldung an die Steuerſtellen zur
ſteuerlichen Erfaſſung des wilden Gewerbebetriebes nach den Er
laſſen des Reichsminiſters der Fiyanzen vom 31 März 1020

1

S 1 Jn J e edem Gewertkſchaftskartell dem Jnnungsausſchuß beziehungsweiſe
Ortsausſchuß des Handwerks und e Verſtändigung der
induſtriellen Verbände ein gewerblicher Ueberwachungsausſchuß
mit dem Sitze in gebildetS 2 Dieſer Ausſchuß hat den Zweck unter gewerbevolizei
licher Mitwirkung die ſtrikte Einhaltung des Achtſtundentages
in den gewerblichen Betrieben zu überwachen und zu verhin
dern daß Vollbeſchäftigte zum Nachteil derjenigen die ohne Er
werbstätigkeit ſind ſowie der Unternehmer außerhalb der acht
ſtündigen Arbeitszeit einer Nebenarbeit nachgehen

S 3 Das ſoll erreicht werden 1 Durch ſtändige Ueber
wachung aller Betriebe und ſonſtiger Arbeitsſtätten 2 durch Feſt
ſtellungen der dem Zweck widerſprechenden Handlung im Wege
des gegenſeitigen Austauſches 3 durch Ermahnungen und Be
ſtrafungen derjenigen die durch ihre Handlungsweiſe der Durch
führung des Zweckes widerſprechen 4 dadurch daß beim Abſchluß
von Tarifverträgen für die Durchführung des Zweckes ent
ſprechende Beſtimmungen in dieſe beſonders auch über eventuelle
Beſtrafungen bei Nichtbefolgung ſolcher Tarifverträge Verein
barungen erwirkt werden 5 durch Beſeitigung aller Nebenarbeit
der vollbeſchäftigten Gehilfen und Arbeiter 6 Meldung des wil
den Gewerbebetriebes an die zuſtändigen Steuerſtellen

S 4 Die Zuſammenſetzung dieſes Ausſchuſſes iſt paritätiſch
Er wird gebildet aus fünf Arbeitnehmern und fünf Arbeitgebern
Wenn Uebertretungen die gegen die Durchführung des Zweckes
gerichtet ſind bekannt werden ſo ſind ſie dem Obmann des Aus
ſchuſſes mitzuteilen der hierauf mit dem Ausſchuß alles Weitere
veranlaßt

S 5 Alle Beteiligten ſind verpflichtet die Durchführung des
verfolgten Zweckes zu fördern und hierbei den Ausſchuß in jeder
Hinſicht zu unterſtützen

S 6 Entſchädigung für die Sitzungen und notwendigen Ar
beiten für hierdurch verſäumte Arbeitszeit uſw werden ſoweit
ſie ron den Ausſchußmitgliedern beanſprucht werden die dem
Kreiſe der Arbeiigeber angehören von der Gruppe Arbeitgeber
oder Foweit ſie Arbeitnehmer ſind vom Gewerkſchaftskartell ge
tragen

s 7 Die Mitglieder erhalten einen behördlich beglaubigten
Aueweis den ſie im gegebenen Falle auf Verlangen vorzuzeigen
haben

Die Ausſchüſe ſind beſonders auf Betreiben der Hand
werks Vereinigungen und Gewerbe Kammern
eingerichtet Es wird ſich nicht leugnen laſſen vaß ein gewiſſes
Vedürfnis dafür beſteht Auch in den Berichten der Gewerbe
aufſicht wird lebhaft über die Zunahme der Nebenarbeit geklagt
es werden auch Beiſpiele dafür erbracht daß dadurch Tarifab
ſchlüſſe unmöglich gemacht worden ſind und ein Vorgehen der
Gewerkſchaften erforderlich war Ob aber die Arbeiterorganiſa
tionen gewillt ſein werden ſich an dieſen Ueberwachungsaus
ſchüſſen zu beteiligen iſt eine andere Frage

Der Bezirksarbeitgeber Verband ſchreibt hier
zu Mit Rückſicht darauf daß die ſchweren Klagen des Hand
werks ſowohl der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer bezüg
lich der Pfuſcharbeit inmer dringender werden iſt den Berufs
organi aticnen die Vildung von Ueberwachungsausſchüſſen gegen
die Pfuſcharbeit nur zu empfeblen

Provinzial Nachrichten
e Wiltenberg 28 Juli Faßerploſion Am Sonn

tag abend kam der Beſitzer der Probſtei Adler ſchwer zu Schaden
Adler war im Keller des Schützenhauſes mit Anſtecken von Bier
beſchäftigt als plötzlich durch den Druck der Kohlenſäure das Faß
explodierte Adler wurde zur Seite geſchleudert und blieb dort
in den Leitungsrohren mit zerſchmettertem Unterkiefer und ande
ren Verletzungen hängen Hinzueilende Sanitäter fanden den
Sul roertetten und überführten ihn nach dem Paul Gerhardt
Stift

Dommitz ch 28 Juli Zur Erhöhung der ſtädt
Einnahmen plant die hieſige Stadtverwaltung die Ein
führung einer Grabſteinſteuer

9 Bernburg 28 Juli Herabſetzung der Fleiſch
preiſe für Anhalt Bei einer Beſprechung zwiſchen Ver
tretern der Verbraucherkreiſe der Landwirtſchaft und der Fleiſcher
kam man dahin überein vom 29 d Mts ab die Preiſe wie folgt
feſtzuſetzen Rindfleiſch 00 Mk pro Pfund Kalbfleiſch 8,80 Mk
pro Pfund Hammelfleiſch 50 Mk vro Pfund Dieſe Herab
ſetzung iſt möglich weil die Häutepreiſe geſtiegen ſind Die Feſt
ſetzung der Preiſe iſt erfolgt auf Grund der vom 13 Juni bis
2 Juli erfolgten Ablieferung von Schlachttieren unter Berück
ſichtigung der wirklich hezahlten Preiſe und der tatſächlich feſt
geſtellten Schlachtausbeute

Deſſau 28 Juli Großen Filmſchiebungen
kam die Polizei hier auf die Spur Der Schloſſer Trautmann
von der Aktien Geſellſchaft für Anilinfabrikation in Wolfen ſtahl
große Mengen Filme von beträchtlichem Werte Der Bäcker
meiſter Schindler qus Deſſau übernahm die Filme und der Photo
graph Wedekind Jnhaber eines der erſten photographiſchen Ate
liers in Deſſau verſchob ſie nach dem Ausland zu horrenden
Preiſen Alle drei wurden verhaftet

2 Magdeburg 28 Juli Einer der Viehmarkts
bankräuber gefaßt Bei dem Raubanfall auf den Geld
transport der Magdeburger Viehmarktsbank in der Kleineſtraße
wurde der Führer der Kraftdroſchte Nr 100 Friedrich Wuſtrau
ermittelt Er gab nach hartnäckigem Leugnen zu die Täter die
er jedoch angeblich nicht kennen will gefahren zu haben Die Er
mittlungen nach letzteren werden fortgeſetzt Sachdienliche Mit
teilungen nimmt die Kriminalpolizei Zimmer 61 entgegen

4 Wolmirfſtedt 28 Juli Petroleumfunde will man
hier in der weiteren Umgegend gemacht haben Die Fundſtellen
ſollen bei Samswegen und Zielitz liegen Die Unterſuchungen
müſſen erſt feſtſtellen ob die Finder nicht einem Spaßvogel zum
Opfer gefallen ſind

n Weißenfels 28 Juli Diebſtahl SchwereStrafe Dem Gaſtwirt M in Uichteritz wurden als er auf
kurze Zeit das Zimmer verließ von einem Unbekannten der er
folglos verfolgt wurde 10 000 Mk aus dem Geldſchrank ge
ſtohlen Der Schmied Gründler der in Gemeinſchaft mit
einem anderen Diebſtähle in hieſigen Schuhfabriken ausführte
und eines morgens einem ihn verfolgenden Poliziſten durch einen
Revolverſchuß verletzte wurde vom Schwurgerichte zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilt

Eckartsberga 28 Juli Die Vorſtände der Kreis
landbunde Eckartsberga und Naumburg ſind mit Vertretern
der Städte und den Fleiſcher Jnnungen dahin übereingekommen
verſuchs weiſe die Zwangs wirtſchaft für Vieh
aufzuheben Sie ſind der feſten Veberzeugung daß bei
freiem Verkehr das Fleiſch zum mindeſten nicht teurer wahr
ſcheinlich aber billiger wird wie bisher Wurde doch von den
Vertretern der Städte offen zugegeben daß Schleichhandelsfleiſch
billiger zu haben ſei als das Markenfleiſch Es iſt verabredet
worden daß kein Vieh mehr zwangsweiſe abgegeben werden ſoll
daß dagegen die Fleiſcher wie früher vom Landwirt das Vieh
freihändig auſkaufen ſollen den Behörden iſt hiervon Kenntnis
gegeben Von ſeinen Berufsgenoſſen erwartet nun der Landbund
daß ſie dasjenige Schlachtvieh daß ſie verkaufen wollen den ein
heimiſchen Fleiſchern zu vernünftigen Preiſen ablaſſen Die
Namen derjenigen die Wucherpreiſe fordern
ſollen rückſichtslos veröffentlicht werden

G Jena 28 Juli Sportzwang als Examens
bedingung Eine Vollverſammlung des Jenger Studenten
ausſchuſſes hat gegen eine Minderheit beſchloſſen daß Studierende
nach Abſchluß ihres Studiums und vor der Prüfung den ſchrift
lichen Nachweis zu erbringen baben daß ſie ſich während zweier
Semeſter an turneriſchen oder Leibesübungen beteiligt haben
Gegen dieſen Sportzwang als Examensbedingung werden jetzt
in der Studentenſchaft Unterſchu D zig gar z eine Auf t

hat ſich nach Verhandlungen zwiſchen 1 Gera 28 Juli Die Ver ſteigerungen vonObſtanhängen haben ganz beſonders zur Verteuerung des
Obſtes beigetragen Die Arbeits gemeinſchaft der Preisvrüfungs
ſtellen Thüringens hat deshalb außer an die Reichsregierung auck

hiet dahin
ngen künftig überhaupt

glichen Genehmigung

an die Staatsregierung von Thüringen ein Geſuch geri
gehend 1 die Verſteigerung von Obſtanhe
zu vermeiden 2 von der erfolgten nacht
des zuſtändigen Kommunalverbandes oder der zußändigen Preis
vrüfungsſtelle abhöngig zu machen und 3 den Oebſtern und Päch
tern die Verpflichtung aufzuerlegen Verträge über Obſtanhänge
arößeren Umfanges ſchriftlich abzuſchließen und einer der vorge
nannten Stellen zur Genehmigung vorzulegen

Da v
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Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Aus dem Hauptausſchuß
Berlin 28 Juli Figene Drahtnachricht Im

Hauptausſchuß des Reichstages erſuckte heute der Präſi
dent Loebe um Beſchlennigung der Arbeiten Es werde
kaum möglich ſein bei der ſehigen Jahreszeit eine
längere Tagung abznbalten ſo daß er bitten möchte der
einmütigen Auffaſſung des Aelteſtenrates Rechunng zu
tragen und dafür ſorgen zu wollen daß bereits worgen
im Plenum die Beratung des Etats beginnen könne
Um möglichſt dieſe Woche noch mit den Arbei
zu kommen ſollen alle enderen Punkte deren Erörterung
eine längere Zeit in Anſpruch nehmen würden bis zu
den VPergtungen des San Oktober zu rückg
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ſtellt werden Mit dem Geſetz über die Militärgerichts
barkeit ſoll auch ein Amneſtiegeſetz noch ſeine Erledigung
finden Der Hauptausſchuß einigte ſich nach kurzer Ge
ſchäftsordunnnasdebatte mit dem vorgeſchlagenen Ar
beitesnlan einrerſtanden und genehmigte hierauf die An
ſätze für das Reichsgefundheitsamt Der Präſident teilte
auf eine Anfrage mit daß infolge der Blockade und der
Frnäkrungsſchwirrigkeiten der Geſundheitszuſtand der
Bevölkerung ſich verſchlechtert habe und namentlich die
Lungentnuberkuloſe im Annehmen begriffen ſei Die
Srage der Kinderſterblichkeit wurde dabei lebhaft er
ärtert Beim Abſatz für das Reichsamt für Ein und
Answandernng wurde auch die Frage der Finwanderung
fremdſtämmiger Elemente beſprochen Kine Statiſtik
darüber ſoll angelegt werden

Dr Dorten wieder n Wiesbaden
WTB Wiesbaden 28 Juli Eigene Drahtnach

richt Dr Dorten iſt laut Wiesbadener Zeitung heute
vormittag unter ſicherem Geleit nach Wiesbaden zurück
gekehrt

e e

Preslan 38 Juli Eigene Drahtnachricht Zu
der bereits gemeldeten Haftentlaſſung v Anlocks erfahren
wir vyn zuſtändiger Stelle die folgenden Einzelßeiten
Die Anfhebnng des Haftbefehls erfolgte da ein Flucht
verdacht nicht norlag v Anlock iſt Inngentuberknlos
was auf Grund einer ärztlichen Unterſuchung durch
NPöntgen aufnahme im Allerbeiligenhoſpital feſtgeſtellt
werden konnte Wie uns verſichert wird wird die Frei
laſſung die Unterſuchung in keiner Weiſe gefährden
v Anſock bat ſich zu ſeinen Angehörigen begeben und iſt
jederzeit für notwendige Feſtſtellungen zu erreichen
Die in der gleichen Angelegenheit verhafteten Angehöri
gen des Freikorns Nnlock befinden ſich noch in Unter
ſnchungshaft Fin Abſchluß der Vorunterſuchung iſt
wegen der umfangreichen Feſtſtellungen und Verneh
mungen vorläufig noch nicht zu erwarten

Zur Bolſchewiſtenkonferenz im Memel
Köniagsberg 28 Juli Eigene Drahtnachricht

Zu der aufſehenerregenden Meldung der Magdeburgi
ſchen Zeitung über eine Zuſammenkunft zwiſchen einem
Vertreter der Sowjetregierung und Vertretern der Kom
muniſtiſchen und Unobhängigen Parteien in Memel
bei der die Errichtung einer Sowjetrepuhlik in Oſtdenutſch
Iand bis ins kleinſte verabredet worden ſei erfährt unſer
Vertreter von zuſtändiger Stelle daß eine ſolche Unter
redung tatſächlich ſtettgefunden hat Als ihr Ergebnis
iſt aber bisher gerade das Gegenteil bekannt geworden
nämnlich daß ein Einmarſch ruſſiſcher Truppen nicht beab
ſichktigt ſei da Deutſchland nach der Meinung der an der
2uſemmenkunft beteiligten Perſonen ohnehin bald dem
Bolſchewismus als reife Frucht zufallen werde

Der pylniſch ruſſiſche Krieg
Warſchan 28 Juli Der Preſſeausſchuß des Miniſte

riums des Aeußern teilt mit Am 26 Juli kam bei der
volniſchen Oberſten Heeresleitung eine Depeſche aus
Moskau an nach der wegen der ſehr feindlichen Stim
mung der weißruſſiſchen Bevölkerung gegen die Ver
treter der polniſchen Regierung die durch die Verfeh
lungen der polniſchen Trupyen während der Okkupation
und des Rückzuges veranlaßt iſt es unmöglich ſei einen
früheren Termin als den 30 Juli feſtzuſetzen Sie wer
den nach der Uebernahme durch die Fronttruppen nach
Baranowitſchi geleitet werden wo ſie mit Vertretern
der Roten Armee zuſammenkommen werde

England hilft den Polen
Danzig 28 Juli Geſtern nachmittag hat ein Kom

mando engliſcher Soldaten mit der Ausladung der für
Polen beſtimmten Munition begonnen Bei einer Be
ſprechung des Generals Heyking mit den Vertretern des
Transportarbeiterverbandes wies der General n
hin daß es nicht ausgeſchloſſen ſein werde daß ma
ſchließlich engliſche Arbeiter nach Danzig holen werde

Wwiderſpruchsvolle Nachrichten aus Damaskus
Paris 28 Juli Nach einer Havasmeldung aus Kairo

ſind die Nachrichten aus Damaskus widerſpruchsvoll Einige
Nachrichten beſagen die Revolution ſei ausgebrochen der
Angriff der Bevölkerung auf die Kaſernen ſei zurückgeſchla
gen man zählte 50 Tote
rium aufgelöſt und den General Jaſſin Paſcha zum Oberſt
kommandierenden der arabiſchen Streitkräfte und zum Mini
ſterpräſidenten ernannt Nach anderen Nachrichten ſoll s
der Emir geweigert baren das Kabinett aufzulöſen

be die Verhaftung der Delegation an deren Spitze der
eich Kaiſad ſtand und die Demiſſion des Kabinetts verlangte angeordnet Hierauf ſei es zu Straßenkämpfen ge

kommen e

mir Feſſal habe das Miniſter



vermiſchtes
Wildweſt bei unsBoizenburg Als der Eilgüterzug von Boizenburg in Richtung

Hamburg abfuhr ſprangen mehrere Männer auf den noch in
langſamer Fahrt befindlichen Zug zertrümmerten die Fenſter
eines Poſtwagens und verſuchten in den Wagen zu gelangen um
die Poſtſachen zu berauben Dies glückte ihnen jedoch nicht Die
Räuber ſprangen ab bevor der Zug in ſchnellere Fahrt kam

Eine ſeltene Klapperſtorchgeſchichte wird gus Berlin
berichtet Meiſter Adebar beſuchte dort eine Familie R
zum zweiten Mal binnen zwölf Monaten und brachte beim
zweiten Beſuch ein ſehr ſeltener Fall gleich Vierlinge
mit

Raubmord im Hotel Jm Hotel Münchener Hof in Berlin
waren ein angeblicher Kaufmann Hermann Bartels und ſeine
Frau aus Oderberg abgeſtiegen und hatten ein Zimmer im erſten
Stock bezogen Am Nachmittag gegen 6 Uhr erſchien nun ein
Herr der dem Portier angab er wolle zu dem Kaufmann Bartels
Eine Stunde ſpäter vernahm das Stubenmädchen aus dem Zimmer
einen lauten Wortwechſel dem bald Hilferufe folgten Als die
Tür geöffnet wurde fand man den Beſucher bewußtlos auf dem
Boden liegen Er war an Händen und Füßen gefeſſelt und hatte
ein mit Aether getränktes Taſchentuch im Munde Die Taſchen
ſeiner Kleidung waren umgekehrt und entleert Bartels und ſeine
Frau waren verſchwunden Der Mann gab noch ſchwache Lebens
zeichen von ſich zeigte aber keine äußeren Verletzungen Auf dem
Transport nach dem Moabiter Krankenhaus ſtarb er Nach den
bisherigen Feſtſtellungen handelt es ſich um einen Berliner Kauf
mann Paul Wolfner Der Tod ſcheint durch Vergiftung und Er
ſticken eingetreten zu ſein

Sport der Saale Feitung
Rennen zu München

RoſengartenRennen 10 000 Mk 1800 Meter 1 Raduleſti
Breſſel 2 Schickſal Matz 3 Sonntagsſtar Keim Tot

Sieg 19 Platz 10 10 10 Ferner lief Giurgiu
Eggenfelden Rennen 16 000 Mk 2000 Meter 1 Argeſul

Mate 2 Kharbine Matz 3 Coclicot Guttmann Tot
Sieg 15 Platz 12 25 14 10 Ferner liefen Argile Bravade
Zori Boris Tiszavirag

Perſicus Rennen 15 000 Mk 3500 Meter 1 Milander
Jsmenyi 2 Philline Guttmann 3 Raufbold Bauer Tot

Sieg 144 Platz 25 14 10 Ferner lief Dorflump
Bayeriſches Zuchtrennen 20 000 Mk 2400 Meter 1 Opanke

Breſſel 2 Faratan Maté 3 Soligaſt Aſchenbrenner Tot
Sieg 25 3 lief

Bajazzo Ausgleich 16 000 Mk 1400 Meter 1 Jſtria Seif
fert 2 Entſcheidung Aſchenbrenner 3 Coclicot Guttmann
Tot Sieg 33 Platz 16 21 10 Ferner lief Magnas

Eiffilo Jagdrennen 11000 Mk 3200 Meter 1 Jrlbach
Jsmenyi 2 Sunila Guttmann 3 Erich Gerteis Tot

Sieg 15 Platz 12 19 10 Ferner lief Ordensburg
Nachtſchatten Jagdrennen 10 000 Mk 3000 Meter 1 Krick

ente Unterholzner 2 Szepike Bauer 3 Proſt Schuller
Tot Sieg 20 Platz 11 13 15 10 Ferner liefen Lyra Fafner
Roſpert Colets

Rennen zu Neuß
Roſengarten Rennen 17 000 Mk 1200 Meter 1 Widerſtand

Brown 2 Aar 9Hellebrandt 3 Tradition Seibert Tot
Sieg 16 Platz 14 20 10 Ferner lief Ballon

Tatterſall Rennen 24 000 Mk 1600 Meter 1 Caſſierer
Reiß 2 Arthus Wodke 3 Fema Köhnke Tot Sieg 20

Platz 16 14 10 Ferner liefen Uhli Haeckel
Haus Eppinghoven Rennen 17 000 Mk 3200 Meter 1 Ei

ders Trumph Wodke 2 Holda Theilemann 3 Hildur Hammer Tot Sieg 53 Platz 21 18 21 10 Ferner liefen Applaus
Matterhorn Bidermann Larett Eiders Traum Semira Held

Schlenderhan Rennen 17 000 Mk 1400 Meter 1 Siegbert
Grycke 2 Mercantil Blume 3 Daphne Stoffel Tot

Sieg 33 Platz 20 11 10 10 Ferner liefen Tſchmalan Cham
panne Güleck

Preis von Neuß 45 000 Mk 1600 Meter 1 Meinhard
Bleuler 2 Herzliebſte Brown 3 Leichtſinn Schläfke Tot

Sieg 15 Platz 17 16 15 10 Ferner liefen Maas Ahnung
Filmdiva Gewerke
Das ſechſte und ſiebente Rennen blieben wegen Telephon
ſtörungen aus

Das Allgemeine Tennis Turnier in Halle a S
Nach einer Pauſe von ſechs Jahren war es dem Tennisklub

zu Halle wieder vergönnt ein großes allgemeines Turnier ver
anſtalten zu können Dasſelbe brachte ihm einen vollen Erfolg
und vat Teilnehmern und Zuſchauern hervorragenden Sport ge
boten Fs war eine Freude das Leben und Treiben in der
ſchönen Anlage auf der Peißnitz vergangenen Sonnabend und
Sonntag u beobachten Die intereſſanten Wettkämpfe und das
ſtrahlende Wetter hatten eine Menge Zuſchauer herbeigelockt
und beſonders die Spiele der Leipziger und Magdeburger Gäſte
wurden mit großer Spannung verfolsgt

Jn der Schlußrunde der Meiſterſchaft der Provinz Sachſen
trafen die Klubkameraden H Schomburgk und Dr Gaſt Leipzig
aufeinander Auf den Ausgang des Kampefs war alles ge
ſpannt H Schomburgk gewann überraſchend glatt mit 4
6 4 6 1 und holte ſich hiermit zum erſten Male den Wander
preis der Provinz Sachſen

Die Damen Meiſterſchaft führte in der Schlußrunde Frau
Schomburgk Leipzig und Frl Kaehne zuſammen Leider wurde
die Schönheit dieſes Spiels durch einen leichten Fußunfall beein
trächtigt dan Frau Schomburgk ſich am Sonnabend vormittag
zugezogen hatte und der ſie ſtark am Laufen behinderte Frl
Kaehne ſehr gut ſpielend konnte infolgedeſſen ohne große Mühe
mit 6 1 2 als Siegerin hervorgehen

Den Sieg im Herren Doppelſpiel o V holten ſich in ſchöner
Weiſe Graf Matuſchka Flinſch Leipzig indem ſie in der Vor
ſchlußrunde Franck Sack Halle und in der Schlußrunde die
Brüder Schomburgk leicht ſchlugen Letztere hatten in der Vor
ſchlußrunde einen ſchweren Stand gegen Kappelmann v Bleich
röder gehabt welche ausgezeichnet ſpielten

Das Damen und Herren Doppelſpiel o V war eine leichte
Sache für Herrn und Frau Schomburgk Leipzig Es iſt ein wirk
licher Genuß dies gut eingeſpielte Paar zu ſehen

Sämtliche Spiele ohne Vorgabe und das gemiſchte Doppel
wiel mit Vorgabe aus welchem Frl Bengen Hannover mit
Franck Halle als Sieger hervorgingen konnten am Sonntag zu
Ende geführt werden Die übrigen Vorgabeſpiele wurden am
Montag vollends ausgetragen

Das Herren Einzelſpiel m V gewann Kappelmann Erfurt
mit 6 4 7 5 gegen den über Erwarten ſicher ſpielenden Scharf
Halle Letzterer konnte zuſammen mit ſeinem Klubkameraden
durch gutes Zuſammenſpiel den Sieg im Herren Doppelſpiel m
B gegen das Dresdener Paar Herbig Pürckhauer erringen

Das Damen Einzelſpiel m V brachte Frl Bengen und Frl
Rieckehoff des Tennis Vereins Hannover in die Schlußrunde
Jn heißem Kampf gewann Frl Bengen in drei Sätzen

Das wohlgelungene und gut durchgeführte Turnier fand ſeinen
Abſchluß in einem geſelligen BVeiſammenſein wobei auch die
Preiſe verteilt wurden und bei welchem man den Eindruck ge
winnen durfte daß alle Teilnehmer mit Befriedigung an die
Turniertage in Halle zurückdenken werden

Handel Gewerbe und verkehr
Die Zukunft der deutſchen Schwefelerzeugung

wurde gelegentlich einer Perhandlung die vor dem Kreisver

Der Roſtocker Anzeiger berichtet aus

Claus Schwefel Geſellſchaft ſtattfand erörtert Die Geſellſchaft
hatte im September 1916 für die Dauer des Krieges eine vor
läufige Konzeſſion zur Herſtellung von Schwefel bekommen 1917
verlangte ſie die dauernde Konzeſſion Dagegen erhoben die
Stadt Bernburg die Landarmendirekton der Kreisausſchuß und
die Fleiſchereiverbände Einſpruch weil ſie Schädigungen teils ge
ſundheitlicher teils wirtſchaftlicher Art befürchteten Erſt jetzt
kommen dieſe Einſprüche zur Verhandlung

Die Vertreter der Deutſchen Claus Schwefel Geſellſchaft führ
ten dabei aus daß die Fabrik ſeit Ende Juni vollſtändig ſtill
liege und zwar infolge der außerordentlichen Verteuerung der
Produktionskoſten Es ſei auch noch nicht abzuſehen wann man
dort wieder Schwefel herſtelklen werde Aber die Bewilligung der
Konzeſſion habe für die deutſche Volkswirtſchaft eine ſehr wichtige
eite Der deutſche Schwefel ſei zwar teurer als der amerika

niſche aber er wirke doch auf die Preisbildung für den letzteren
ein Werde in Deutſchland die Schweflfabrikation auf die Dauer
ganz eingeſtellt ſo werde der amerikaniſche Schwefel ſofort im
Preiſe ſteigen Es kam in der Verhandlung auch zur Sorache
daß die Geſellſchaft nicht nur eine Konzeſſionsgebühr für das Ver
fahren mit Chlorkalzium nach dem ſie bisher gearbeitet hat

7 ſonder neuerdings auch die Konzeſſion auf ein Verfahren
ür Barium ausgedehnt verlangt Die Geſellſchaft erklärte ſich
bereit eine Reihe Schutzmaßnahmen zu treffen um die befürch
teten Schädigungen der Jntereſſenten zu vermeiden Die Ent
ſcheidung wurde einſtweilen noch vertagt

mD

Stahl ohne Roheiſen
Jn Frankreich wird ſo ſchreibt der Voſſ Ztg ihr luxemburgi

ſcher Mitarbeiter augenblicklich viel Reklame mit einer Erfindung
auf dem Gebiete der Stahlfabrikation gemacht welche eine Um
wälzung hervorrufen und eine bedeutende Kohlenerſparnis er
lauben würde Der franzöſiſche Jngenieur Barſet hat nämlich
eine Methode erfunden mit welcher es ihm geglückt ſein ſoll in
einem Zementofen täglich 25 Tonnen Stahl aus Erz und Koks
ohne Roheiſenproduktion herzuſtellen Jn Longwy und in der

Normandie ſollen zwei Hüttenwerke errichtet werden mit 1000
bis 2000 Tonnen Tagesleiſtung nach dem Barſet Verfahren
Jn Fachkreiſen denkt man vielfach recht ſkeptiſch über
die Rentabilität dieſes Verfahrens Auffallend indes iſt daß
einzelne Perſönlichkeiten ſtarkes Vertrauen haben und daß dem
gemäß jetzt eine Geſellſchaft Socièté françaiſe des uſines Barſet
gegründet wurde Aktienkapital 60 Millionen Fr welche das
Barſet Verfahren zur Anwendung bringen ſoll Dieſer Geſellſchaft
gehören u a an die Tréfileris et laminſois de Havre ſowie der
Hütteninduſtrielle de Seinlignon aus Longwy eine Autorität in
Eiſenhüttenfragen Es dürfte ſich demnach bald herausſtellen
wieweit ſich dies Barſet Verfahren bewährt

Vom Tuchmarkt

Mancheſter 27 Juli Am Tuchmarkt war die Nachfrage
heute nur mäßig und das Sinken der Baumwollpreiſe behinderte
den Umſatz Am Garnmarkt war die Tendenz ſtetig

Börſenſtimmungsbild
Berlin 28 Juli Zu Beginn des Verkehrs ſetzte ſich die

Aufwärtsbewegung der Kurſe in Montan und Kalivwerten fort
Auf den übrigen Märkten war der Kursſtand zwar gleichfalls
feſt doch ergaben ſich hin und wieder leichte Kursrückgänge
Bochumer Gußſtahl Gelſenkirchen Laurahütte Phönix und Rhei
niſche Braunkohlen ergaben Kursſteigerungen bis zu 10 Prozent
und waren bevorzugt Von Elektrizitätswerten ſtiegen Deutſch
Ueberſee und Felten u Guilleaume um 15 Prozent Siemens u
Halske büßten dagegen 9 Prozent ein Chemiſche Schiffahrts
und Bankaktien lagen ebenſo wie Kolonialwerte bei wenig ver
ändertem Kursſtand ſtill Auch für Valutawerte bekundete ſich
nur wenig Jntereſſe Petroleumwerte ſchwächten ſich unter
Schwankungen im Kurſe ab ſo Erdöl von 1875 bis zeitweiſe 1750
und Deutſch Petroleumwerte von 840 bis 825 Dies tat der
Feſtigkeit der Börſe etwas Abbruch und die Kurſe konnten am
Montanmarkt ihren Kursſtand nicht viel behaupten Am Renten
Art rer das Geſchäft bei nur geringen Veränderungen wie
er ſtill

Deviſenkurſe
Berlin 28 Jul

Die amllichen Notierungen für felegraphiſche Auszahlungen ſtellen
n qm Ler heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

wie folatrÜÖlsKECoÄwowo wovonHeu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1413 601416,40 1388,60 13891 40
Brüſſel Antwerpen 342,15 342,85 337,15 337,85
Chriſtiania 663,85 664,65 688,35 657 65Kopenhagen 659,35 660C 65 649 85 S50 65Stockholm 884 10 s88 s0 s 66 20 868,40
Helſingfors 152,30 52,70 151 80 152,20kalien 224 75 225 20 223 75 229,25ondon 156,30 156,7 153,85 1544 10New Botk 4 1,45 4 65 45,20 40 30Paris 320,35 32321,35 315,65 316 35Schweiz m 70 20 7538 70 694,30 695,70Spanien 644 85 644 65 63 635 65Wien altes 22,97 253,03 22,97 23,08DeutſchOeſt abgeſt 24 ,72 24,78 24,84 i 24 90
Prag I 84,271 64 47 84 84,20Südapet 24,02 24,08 28 82 258 88Bulgarien eKonſtantinopel WProduktenbericht

Berlin 28 Juli Wegen der erſt für den 17 Auguſt in
Ausſicht genommenen Verteilung von Hafer durch den Magi
ſtrat von Berlin zeigte ſich heute mehr Kaufluſt nach W zu
verladender Ware In die etwas höhere Preiſe als geſtern an
gelegt wurde Jn Hülſenfrüchten iſt das Geſchäft etwas lebhafter
geworden Von Erbſen ſind Viktoria und Futtererbſen ſowie

W Wicken und Lupinen in guter gelber Saatqualität
geſucht

Berlin 28 Juli Amtliche Notizen Preis für 100 Kg
in Mark Jnländ Hafer loko ab Speicher frei Wagen loko
ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2420 bis 2460
Tendenz flau

Die Abſatzverhältniſſe des Kaliſyndikats Der Jnlandsabſatz
bewegt ſich wie wir aus Kreiſen des Kaliſyndikats erfahren in
engen Grenzen da die Landwirtſchaft mit Aufträgen zurückhält
Man befürchtet daß im Herbſt die Kohlenkalamität für die Kali
werke ſehr drückend werden wird Jm Auslandsabſatz iſt der
große Kaliabſchluß mit Amerika nocht nicht perfekt geworden
Der Geſchäftsgang iſt demgemäß abgeſehen vom Stocken im Jn
landsabſatz als zufriedenſtellend zu bezeichnen

Keine Preisermäßigung für Mauerſteine Der Verband der
deutſchen ZiegeleiVerkaufsvereinigungen beſchloß die Preiſe für
Mauerſteine in abſehbarer Zeit nicht zu ermäßigen Der Preis

den ſei von der Verringerung der Geſtehungskoſten abhängig
ine Entſchließung wurde angenommen in der zum Ausdruck ge

bracht wird daß die produktive Erwerbsloſenfürſorge für den
Wohnungsbau nutzbar gemacht wird

Auslandsabſchlüſſe deutſcher Waggonfabriken Der Köln
Zta wird von unterrichteter Seite beſtätigt daß führende deutſche
Waggonfabriken mit Belgien einen größeren Abſchluß ansgeßlich
für 250 Millionen getätigt haben Außerdem ſchweben zwiſchen
der deutſchen Waggoninduſtrie und Rumänien Verhandlungen
die aber bisher noch zu keinem Ergebnis geführt haben

Die Umwandlung der bekannten Alteiſenfirma Schweitzer
Oppler in Breslau in eine Geſellſchaft mit einem Grundkapital
von 50 Millionen Mark ſteht bevor Genexaldirektor ſoll Herr
Sklar z werden

Bismarckhütte G Ein erheblicher Poſten von Aktien dieſerwaltungsgericht der Stadt Bernburg mit der zum Verband der
deutſchen Kaliw G in Bernterode gehörigen deutſchen Geſellſchaft iſt auf die Firma Gebr Stumm in Reuntkirchen über

M

gegangen Auf dieſen Umſtand läßt ſich wohl die veträqftliche
Kursſteigerung der Aktien dieſer Geſellſchaft zurückführen

Horch Werke G in Zwickau Jn dem Proſpekt über die
Zulaſſung von 300 000 neuen Aktien zum Handel an der Ber
liner Vörſe wird gejagt Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
iſt zufriedenſtellend Die Nachfrage nach den Fabrikaten iſt leb
haft und läßt ſofern nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten
wieder ein günſtiges Geſchäftsergebnis erwarten 7

Gelſenkirchener Gußſtahl und Eiſenwerke in Gelſenkirchen
Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß eine Kapitals
erhöhung um 6 Millionen auf 25 Millionen Mark vorzunehmen
Davon wird zunächſt der Betrag von 3,5 Millionen Mark an die
Firma Stumm in Reunkirchen gegeben als Gegenleiſtung für die
Einbringung des Gußſtahlwerkes Annen in Annen des Stahl
werkes Oeckingen in Düſſeldorf und der Vereinigten Preß und
Hammerwerke in Dahlhauſen a Ruhr und in Bielefeld Weitere

5 Millionen Mark ſind reſerviert für Neuanſchaffungen und
ſchwebende Geſchäfte und die weiteren 10 Millionen Mark jungen
Aktien werden den alten Aktionären zum Kurſe von 125 Prozent
angeboten derartig daß auf drei alte zwei junge Aktien kommen
Die neuen Aktien ſind vom 1 Auguſt 1919 dividendenberechtigt
Die Ver ammlung ermächtigte die Verwaltung zur Begebung
einer Obligationsanleihe bis zur Hälfte des Aktienkapvitals Von
einer Ausgabe der Anleihe ſoll vorläufig abgeſehen werden Neu
in den Aufſichtsrat gewählt wurden Generaldirektor Theodor
Müller aus Neunkirchen von der Verwaltung der Gebr Stumm
die durch einen erheblichen Aktienbeſitz an dem Werke ſtark inter
eſſiert ſind

Elektrizitäts G vormals Schuckert Co in Nürnberg
Anläßlich der Zulaſſung von 15 Millionen Mark zu 4 22 Pro
zent zu 102 Prozent ver 1 April rückzahlbarer Schuldverſchreibun
gen zur Berliner Börſe teilt die Verwaltung mit Die Siemens
Schuckert Werke ſind mit Aufträgen reichlich verſehen und die
Entwicklung der Unternehmungen an denen die Schuckert Gefell
ſchaft ſonſt beteiligt iſt kann für die nächſte Zukunft als günſtig
angeſehen werden Jmmerhin iſt es unmöglich im Hinblick auf
die Unſicherheit der wirtſchaftlichen Verhältniſſe über das Er
gebnis für das laufende Geſchäftsjahr heute ſchon etwas Be
ſtimmtes zu ſagen

Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Babn ſind am 27 Juli zur Ver
ladung von Braunkohlen Braunkohlen Brikeits Naßpreßſteiner
und Wntohtenkols 5062 Wagen zu je 10 Tonnen Ladegewich
geſtellt

Meere äörrsevom 28 Juli 1920
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Telegramm

Deutsche Werte r rt hem tievdenrw schotasch 74 10 Consolidation Schalkk 720,00
So Disch Reichsanl 7960 CröllwitzerPapierfbk 275 00

69 60 Daimler Motoren 216,00
8 8950 Deuische Lixemburg 303 ,13Preuß Ronsols S r 8 00e 0 sei l 85 Deutsche Erdöi 1730,00go 0 e 54 50 Deutsche Gasglühl 51 10 04 Charl Stadtanl Deutsche Kali 19,7589199 Deuitsche Walten unda Magab Stadtanl Mun98,25 Donnersmarckhütte 90
49Sächs Neulandsch z e Lehrmann 188,75
Pidb t ürrkopp verk40 Preuß Centr Bod Engeiherat Brauerei S
pfdb t 97,90 Elberfelder Farben 734 Preuß Hyp Bk Felten Guillaume 02,0Pfdhpſ 1911 99,00 Gasmotoren Deutz 186,00

Dess Gas Oblig 98 s Gebhard Co
DessauerGas Obl 92 650 Gebhard König 258,00

t Gelsenkirchen Berg 223, o0Ausländ Werte Glauziger Zuckerfbk 508,00
Oesterr Kronen Hallesche Maschfbk 4 70 00

10 22 53en 2273 Hergenee herg 387,80
h Ungar Goldrente 54,75e Wngar Kronen Hasper Eisen 580,00eme g 28,00 Hirsch Kupfer 278 ,75

I hj Avfian oesch Eisen u Stahf 400,00kisenhahn Aktien Hohenlohe Werke 227 ,50
Halberst Blankenb 75 70 Humboldt Masch 174,00
Helle Hettstedter Ilse Bergbau 409,75Schantungbahn 6840 50 Kahla Porzellan 408Allg Lokal Str 98 c 0 Kaliw Aschersleben 418,75
Gr Berl Str 126,50 Körbisd Zucker FRkt 403 C0Magdeburger Str B 148,00 Kyfkhäuserhütte 195,00
Prinz Heinrich B 420,00 Lahmeyer Co 191,00

ter mer 413,00aurahütte 267,00Sohiffahrts Aktiem eheHambsg Paketlahrt 178,87 othainger ntie 294300
n re 235,50 Mannesmannröhren 376,50ansa er schili 281 50 Masch Fabr Buckau 228,00

Nordd LIoyd 171,00 r a 258 00o Caro Hag 2690,00Bank Aktien do Kokswerke 4 10,00
Bank i Thür 156,50 Orenstein Koppel 270,00Berl Handelsges 207,50 Phönix Berg 440 00Commerz Diskonto Rhein Metall Vorz 8378,50
bank 1I889,00 Rhein Stahlwaren 870 00Darmstädter Bank 148,00 Kiebeck Montan S892,00

Dessauische Landes RKombacher Hütten 292,00
bank 125 76 Rositzer Braunk 18,00Deutsche Bank Kositzer Zucker 239,87Diskonto Comm 163,00 Sangerhäuser Mesch 40s,00

Dresdner Bank Hugoschneider G 280,00Leipzig Credit Anst 152,25 Schuckert Co ISs60
Mitteld Kreditbank 150,60 Siemens Halske 264 C0
Mitteld Privatbank 1498,50 Stettiner Cham 580,00
Netionalbank 148,25 Stettiner Vulkan 298,50Oesterr Kredit s8,2 Kollberger Zinkh 280,00
Reichsbank e 147,00 Strals Spielkarten 365,00Thale Eisenhütte 42300industrie Aktien Trigtig Porzellan 220,2
Schultheiss ei Türk Tabakregie 750 00Juni Am rauer er Köln Rottweiler 0000Züge i tr Ges 77 Ver Glanzstoff 108000Ammauörier pa r Wegelin Hübner 184,50

pierfabrik v eAnheſter Kohlenw WAnnaberger Steingut r leBadische Anili Wittener Gußstahl 770,c0Bergmann klekt Axt c Wage 148,s0h 335333 Zeilen Wanner 3355smarc e 6750,00 wi 3e 376,00 Otevb Minen 74 00
em Fabr Buckau 885,00

Tendenz fest
eLeipziger Börse

Leiprig den 28 Juli 1920
Hallesche Zucker Raffinerie 265,50Leipziger Melzfabrik Schkeuditz 130 090
Landwirtsch Masch Zimmermenn Halle 172,00
Mansfelder Gewerkschaft 4460 00Portland Zementfabrik Halle 151,00Prehlitzer Braunkohlen 1450,00

Priorit

f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Vermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i V für den Anzeigen

teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b Halle
Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

Verantwortlich d volit Teil G u t a v Jacob Marg e l la
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